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 Liebe Angehörige, liebe Betreuer, 
 
am 19. Oktober feierten wir in der Pommern Residenz ab 14.30 Uhr 
das Herbstfest. Der Speiseraum war herbstlich geschmückt und die 
Bewohnerinnen und Bewohner freuten sich über die gelungene 
Veranstaltung. Die Pastorin Anne Freudenberg besuchte unser Haus 
am 5. Oktober in der Schulzenstraße und am 26. Oktober in der 
Dünenstraße. Und schon steht die nächste Veranstaltung ins Haus. Am 
11. 11. feiern wir in der Pommern Residenz den Faschingsauftakt. 
 
Die Kinder der AWO-Kita aus Ahlbeck singen am 25. November  
jeweils um 10 Uhr in beiden Wohnbereichen für die 
Geburtstagskinder des Monats. Pastorin Anne Freudenberg wird am 
30. November um 15.15 Uhr in der Schulzenstraße 12 zu ihrer 
gemütlichen Runde von den Bewohnerinnen und Bewohnern erwartet. 
 
Liebe Angehörige, gern dürfen Sie an den einzelnen Festen, die wir in 
der Pommern Residenz feiern, teilnehmen. Für die gastronomische 
Betreuung erheben wir lediglich einen geringen Unkostenbeitrag. 
 
Wir möchten Sie gern auf ein neues Angebot der Pommerania 
Seniorenpflege GmbH hinweisen. Immer mittwochs von 19 bis 20 
Uhr findet in der Tagespflege „Altes Postamt“ in Heringsdorf, 



Seestraße 17, ein Meditationsabend statt. Zum Kennenlernen und 
Vertiefen, für Geübte und Einsteiger, bietet Kursleiterin Dörthe 
Köpke, psychologische Beraterin/Personal Coach, geführte 
Meditationen zur Entspannung von Körper, Geist und Seele an. Diese 
Kurse vermitteln Basiswissen und weiterführende Tipps zum Thema 
Meditation. Die Teilnehmergebühr beträgt 10,00 Euro. Aufgrund von 
Urlaub ist der nächste Termin der 19. November. Anmeldung und 
Information unter Telefon: 0174-9097652. 
 
An dieser Stelle ein Gedicht: 

November 

Nun ist in Sturmestosen 
das Sonnengold verglüht, 
verblüht sind alle Rosen, 

die Astern auch verblüht. – 
 

Und wie des Waldes Bäume 
entblättert steh’n und kahl, 

so sind des Sommers Träume 
verblichen auch zumal. – 

 
Fort ist das Schaugepränge 
der Farben blau und rot, 
fort sind die Lustgesänge, 

die Feld und Wald uns bot. – 
 

Schon zieht’s mit leisem Beben 
durch die bereifte Flur, 

und finst’re Mächte weben 
das Bahrtuch der Natur. – 

 
Wie lange noch, wie lange? 

Dann ist das Werk vollbracht – 
Und sie, die todesbange, 

schläft in der Winternacht. – 

Heinrich Kämpchen 
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